. erſcheint außer Sonn⸗ und 


er D am 72 Per 


Montag, 
den 7. September 1857 


H 
Man abonnirt für 1 Thir. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition 


auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


N 
e 


ot * li n. 
ud gend über den Entwurf eines Handelsgeſetzes für Deutſch⸗ 


in w 
ahm den Umfange der von Preußen vorgelegte Entwurf An- 


Rund ſ chan. 
Leider ſind die Verhandlungen der Nürnberger 


geheim gehalten, daß nicht einmal geſagt werden kann, 


noch gefunden habe. Bei der großen Verſchiedenheit, welche 
Oe barenwartig zwiſchen der Civil⸗Geſetzgebung Preußens und 
0 Rd beſonders in denjenigen Theilen beſteht, welche das 
ic d echt betreffen, iſt es von prinzipieller Wichtigkeit, daß 
aßen > Majoritäts-Beſchlüſſe des Bundes ein Geſetz buch in 
hf * zur Einführung gelangt, deſſen Beſtimmungen den preu⸗ 
i Gr Verhaͤltniſſen durchaus fern liegen. Hierin iſt offenbar 
labern zu ſuchen, daß Preußen für die Annahme des in 
baun erg berathenen Geſetzbuches das Prinzip der freien Verein. 
ir 8 feſthielt. Soll der in Nürnberg vorgelegte Geſetzentwurf 
reußen Brauchbarkeit behalten, fo darf er nicht nach ander ⸗ 
dae aden Anſchauungen umgemodelt werden; daß aber 
glaane Verſuche in diefer Richtung gemacht find, darüber 
e kein Zweifel ob. 
0 de Auf Befehl des Königs iſt, wie die „Sp. 3.“ meldet, 
W 10 Stelle, wo der General-Polizeir-Direktor v. Hinckel d ey 
mg; März 1855 ſtarb, ein Monument geſetzt worden, das 
| dug, otenburge Bewohnern am 1. Sept. mit Kränzen ge 
5 war. Daſſelbe geſchah mit dem Denkmal auf dem 
— 


»Kirchhofe zu Berlin. 

f Die Nachricht von der Ernennung des Oberſten v. Man- 
ber el zum dieſſeitigen Gefandten am Wiener Hofe wird von 

Sei“ heute für unbegründet erklärt, 
Kran „leder die unter den hieſigen Truppen herrfchende Augen. 
> erfährt die „Sp. 3.“ noch Folgendes: Das Garde- 
u Bataillon hatte von feinen 3 Kompagnien allein 38 
ugenkranke, die, da das Lazareth nicht auf eine fo 
ahl von Kranken, die abgeſondert gehalten werden müffen, 
, war, einſtweilen im Speiſeſaal untergebracht waren. 


9 
9 
het akheit iſt die ſogenannte ägyptiſche Augenkrankheit, und 
deine „16 dadurch, daß ſich unter den untern Augenliedern 
dürfe Bläschen zeigen, welche, wenn ſie nicht ſogleich mit 
„fe eine wandlung fortgebeizt werden, ſich ſo vermehren, daß 
Ne if eiße Kruſte bilden, welche das Auge förmlich austrocknet. 
Raten endlich den Bemühungen der Aerzte gelungen, dieſer 
e ür, dert zu werden, und ſie iſt ſtark im Abnehmen. 
nun ddigerwelſe hat das zweite Garde- Regiment keinen Augen ⸗ 
wur we abt und von den übtigen Truppen die Grenadiete 
rh dg, aber die Füſiliere und beſonders das Kaiſer Franz · 
gi ‚Regiment ſehr viele, fo daß fi das Kommando ge- 
Arie eſehen hat, noch nachträglich Reſerve⸗Mannſchaften zum 
8 einzuberufen, um ſeine komplette Stärke zu erreichen. 
an hies ei der dritten Saͤkularfeier der Reformation wurde von 
\ en Kommunalbehörden ein Stipendium von 300 Thlrn. 
m ahre für einen preußiſchen Theologen gegründet, welcher 
zu in Pbiiche Doktordiplom erworben Hat und den Licentisten. 
\ ehh d. J. verpflichtet iſt. Das Stipendium wird am 
a inden 
RR 


iR 
— 


d. J. frei. Bis jetzt hat ſich aber noch kein Bewerber 
A welcher den geſtellten Bedingungen entſpricht. 


boa n einigen Organen der Tagespreſſe findet ſich die Mit 


Seiten der genannten kirchlichen Behörde eine amtliche Beſchik 
kung dieſer Verſammlung nicht beabſichtigt. 

Geſtern iſt hier der Präſident des evangeliſchen Bundes 
in England, Sir Culling Eardley, nebſt Gemahlin, Töchtern 
und Sohn eingetroffen, um an der bevorſtehenden Verſammlung 
evangeliſcher Chriſten Theil zu nehmen. 

Der „Köln. 3.“ wird geſchrieben: Wie man vernimmt, 
beabſichtigt die ſchleſiſche Ritterſchaft, St. K. Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen zur Feier ſeiner Vermählung 
mit der Prinzeß Royal von England ein Geſchenk zu machen, 
kraft deſſen derſelbe ein Mitglied der ſchleſiſchen Standſchaft 
werden würde. 

— Zut Herſtellung der in Verfall gerathenen katholiſchen 
Kirche in Kanten, eines der ſchönſten, größten und intereſſan 
teſten gothiſchen Baudenkmale der Vorzeit in den Rheinlanden, 
find mindeſtens 60,000 Thlr. erforderlich. Der König bat hier. 
zu ein Gnadengeſchenk von 30,000 Thlr. bewilligt. Der Reſt 
fol durch die Gemeinde Xanten und durch eine Hauskollekte in 
der Provinz Weſtphalen aufgebracht werden. 

— Hamburger Blätter theilen bereits einen Theil des „Aus⸗ 
ſchußberichts über den Entwurf eines Vetfaſſungsgeſetzes für die 
beſonderen Angelegenheiten des Herzogthum Holſtein“ vom 
3. Sept. mit. Wir begnügen uns für heute, den Antrag mit⸗ 
zutheilen, zu welchem ſich die Kommiſſion getinigt hat. Der ⸗ 
felbe geht dahin: „die Holſteiniſche Ständer erſammlung möge 
beſchließen, daß der Inhalt des vorſtehenden, event. nach der 
Anſicht der Verſammlung zu modificirenden Berichts als der eht⸗ 
furchtsvolle Ausdtuck ihrer Uebetzeugung von der bedenklichen 
Lage des Landes Sr. Majeſtät dem Könige in einem allerunter⸗ 
thänigſten Bedenken zu überreichen und dabri die Erklarung 
hinzuzufügen ſei, daß die Stände ⸗Verſammlung zu ihrem Bes 
dauern ſich außer Stande geſehen habe, der Allergnädigſten Ab- 
ſicht Sr. Majeſtät auf Einführung einer verbeſſerten Verfaſſung 
für die befonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein 
entgegenzukommen, ehe und bevor die politiſche Stellung dieſes 
Herzogthums in der Monarchie in einet dem gerechten Anſpruch 
des Landes auf Selbſtändigkeit und Gleichberechtigung entſpre 
chenden Weiſe geregelt ſein werde.“ 

— So eben iſt ein Comité mit dem Projekt einer „Preu- 

ßiſchen Hypotheken- Verſicherungs - Anſtalt“ hervorgetreten, welche 
durch eine Aktiengeſellſchaft zu dem Zweck gegründet werden ſoll, 
den Hypothekenkredit zu heben und zu fördern. Das Grund- 
kapital fol vorläufig in 5 Millionen Thlr., durch 10,000 Aktien 
dargeſtellt, beſteben. Jede Aktie wird gegen Zahlung von 5 Proz. 
baar und Sicherſtellung von 75 Proz durch einen an die Ordre 
lautenden Sola-⸗Wechſel erworben. Det Geſchaftskreis der Geſell. 
ſchaft fol ſich datauf erſttecken, Garantie zu übernehmen für 
die Erfüllung der Zahlungsverbindlichkeit eines Hypotheken. Schuld. 
ners; hypotbekariſche Schuldverſchreibungen eigenthümlich zu er» 
werben und zu diskontiten; Kapitalien zur Verzinſung anzunehmen; 
hypothekariſche Darlehne gegen Proviſion zu vermitteln; Wechſel⸗ 
oder Konto-Kortentkredit gegen Hinterlegung und Ceſſion hypo ⸗ 
thekariſcher Schuldvetſchreibungen zu gewähren u. ſ. w. 
Hans v. Bülow, unſer tühmlichſt bekannte Komponiſt 
und Virtuoſe, der ſich vor Kurzem hier mit der Tochter Lißt's 
vermählte, iſt mit feiner jungen Gattin Coſima nach Zürich ge. 
reiſt. Von dort geht er nach Kopenhagen und Stockholm, um 
zu konzertiren. 
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So weit es bis jetzt beſtimmt ift, wird Fräul. Johanna 
Wagner am 11. d. M. als „Fides“ in Meyerbeers „Prophet“ 
im Opernhauſe wieder auftreten. 

Weimar, 3. Sept. Heute fand die Grundſteinlegung zu 

Karl Auguſts Denkmal ſtatt. Die Grundſteinlegung nahm der 
Großherzog perſönlich vor und führte die üblichen Hammerſchlaͤge; 
ibm folgte der Erbprinz, Herzog Bernhard, Herzog Herrmann. 
Die Großherzogin, die Prinzeſſin von Preußen, die verwittwete 
Großherzogin, Prinzeſſin Anna wobnten dem ſchönen Akte bei, 
der von Choralmuſik eröffnet und geſchloſſen, durch Feſtreden 
vom Superintendenten Stier, dem Sprecher des Comité, und 
dann von dem Staatsminiſter von Watzdorf begleitet war. 
4. Sept. Heute Mittag iſt die Feier der Enthüllung 
der Dichterdenkmaͤler vollzogen worden. Bei der Wieland's⸗ 
Statue hielt Hofrath Scholl, bei der Göthe-Schiler-Gruppe der 
Gymnafial » Direktor Heiland eine auf die Feſtlichkeit bezuͤgliche 
Rede. — Ihre K. Hoheit die Großherzogin hat zur Erinnerung 
an den geſtrigen Feſttag die Summe von zehntaufend Thalern 
als Grundſtein einer Anſtalt für Blinde und Taubſtumme des 
Landes beſtimmt. 

Frankfurt, a. M., 4. Sept. Das „Frankf. Journal“ 
enthalt eine Depeſche aus Bern vom Donnerſtag, nach welcher 
der Waadtländiſche Staatsrath Truppen aufgeboten hatte, um 
die Eiſenbahnarbeiten an der Oronlinie zu verhindern. Der 
Bundesrath hat nun das Verbot des Staatsrathes die Arbeiten 
fortzuführen, aufgehoben und den Staats rath für alle Folgen 
verantwortlich gemacht. 

Münſter. Am 30. Aug. brach in dem etwa acht Stun⸗ 
den von Münfter entfernten Olfen (bei Lüdinghauſen) eine 
Feuersbrunſt aus, welche mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff, daß 
binnen wenigen Stunden 140 Häufer in Aſche und Trüm⸗ 
mern lagen. 3 

Morſcheid, 28. Aug. In Folge einer Unvorſichtigkeit, 
welche ſich eine Frau beim Backen von Waffeln zu Schulden 
kommen ließ, liegen 13 Häuſer und 12 gefüllte Scheunen in 
Schutt und Aſche, außer der Kirche, dem Pfarthauſe und einer 
Anzahl kleiner Tagelöhnerwohnungen find nur noch 2 Häufer 
des kleinen Orts übrig geblieben. 

Wien, 4. Sept. Die Rede, welche der Repräſentant 
der Türkei, Davoud Effendi, in der Eröffnungsſitzung des inter- 
nationalen ſtatiſtiſchen Kongreſſes hielt, verdient eine beſondere 
Aufmerkſamkeit. In derſelben wird zuerſt ein wichtiger Umſtand 
konſtatirt, daß nämlich die Pforte mit lebhaftem Intereſſe den 
Gang der Arbeiten der dem Kongreſſe vorausgegangenen 
Seſſion verfolgt hat, daß ſie an dem Zuſtandebringen eines 
Werkes der Civiliſation ſich betheiligen, und hiedurch auch in 
das wiſſenſchaftliche europäiſche Concert eintreten wolle, gleich- 
wie fie in das politiſche eingetreten iſt. Herr Davoud fagte: 
„Das Licht, welches aus den Berathungen dieſes Kongreſſes 
hervorleuchten muß, wird zu Reſultaten führen, welche ſich die 
ottomaniſche Regierung für die Statiſtik des türkiſchen Reiches 
zu Nutzen machen wird.“ Herr Davoud bemerkte ferner, daß 
auch feine Regierung die hohe Wichtigkeit dieſer Verſammlung 
zu ſchätzen wiſſe, und ſchloß mit den Worten: „Ich wünſche 
mir Glück zu der Ehre, zu einer fo ſchönen Miſſion in der 
Kapitale Oeſterreichs berufen zu fein, zu einer Miſſion, welche 
den Geiſt der Civiliſation unſerer Epoche charakteriſitt!“ 

— Eine eigenthuͤmliche Scene erlebte vor einigen Tagen das 
Publikum des Burgtheaters. Fraͤul. Goßmann, theilt die „Preſſe“ 
mit, fing im dritten Akte der „Grille“ in der Scene mit Madelon 
plotzlich zu ſchluchzen an, ſetzte ſich an den Brunnen, bedeckte das Geſicht 
mit den Handen und weinte bitterlich. Ein großer Theil des Publi⸗ 
kums, der die „Grille“ zum erſten Male ſehen mochte, glaubte, das 
gehöre zur Rolle, bis Frau Kirſchner das weinende Fraͤul. Goßmann 
emporhob und in die Couliſſen führte. Der Vorhang fiel, das Publikum 
fab erſtaunt darein und ſaß ruhig, ohne ſich zu rühren, wohl acht Minuten 
lang, doch — kein Regiſſeur erſchien, und man wußte nicht, ob fort⸗ 
geſpielt werde und was geſchehen ſei. Endlich ging der Vorhang wieder 
in die Höhe und die unterbrochene Scene wurde ruhig weiter geſpielt. 
Ein Sturm von Applaus a Fraͤul. Goßmann, allein was die 
ganze Affaire zu bedeuten hatte, iſt noch ein Raͤthſel. 


Paris, 5. Sept. Der heutige „Conſtitutionnel“ ſieht die 
Zuſammenkunft der beiden Kaiſer in Stuttgart als gewiß an, 
ſagt, daß man den Kaiſer der Franzoſen in Begleitung der 
Kaiſerin am 25. d. dort erwarte und daß die Ankunft des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland bereits am 24ſten daſelbſt er⸗ 
folgen werde. Der König von Württemberg iſt nach Stuttgart 
zurückgekehrt. 

Ein Schreiben eines Augenzeugen bei Eröffnung des 
Durchbruchs des Mont-Cenis meldet, daß das Schauſpiel der 
Erplofion über alle Beſchreibung großartig geweſen ſei. Auf 
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einer Kupferplatte, welche in dem Kaſten unter der Röbrenb 1 
von Modana eingeſchloſſen iſt, befindet ſich folgende Juſch 
Am 1. Sept. 1857 haben Viktor Emanuel II., König 
Sardinien, und Prinz Hieronymus Karl Paul Napoleon Bonafl 
den erſten Stein zu dieſer Brücke gelegt, den ſie dem Berge! 
Modana mittelſt Pulver und des elektriſchen Stroms enttiſſ 
um die Arbeiten des Souterrains der Alpen einzuweihen # 
zu beginnen. — Tritt kein Hinderniß ein, fo wird in drei Jah 
Frankreich mit den ſardiniſchen Staaten verbunden. 

— Zur Verhütung von Feuersbrünſten durch Funken 
den Lokomotiven müſſen auf Anlaß des Arbeits - Minifterd IE 


Von Neu. Süd-⸗Wales in Auftralien find im verflollt 
Jahr 42,463 Unzen Gold im Werth von 138,007 L, aut, 
Victoria⸗Colonie 3,003,806 Unzen im Werthe von 12,01 
L ausgeführt worden. 

Stockbolm, 31. Aug. Vorgeſtern wurde die etwas 
5 ſchwediſche Meilen lange Eiſenbahnſtrecke von Derebrd ® 
Arboga, die einen Theil der projektitten Linie von Köpind ! 
Hult bildet, im Beiſein der drei Königlichen Prinzen und 9 
etwa 100 Reichstags Abgeordneten feierlich eingeweiht. ib 

Petersburg, 28. Aug. Die Vermäblung Sr. 9 
Hoheit des Großfürſten Michael mit J. K. Hoheit der 7 
fürſtin Olga Feodorowna (Prinzeſſin Cäcilie von Baden) 
heute feierlich vollzogen worden. 2 i 
Privatnachrichten eines Warſchauer Blattes zufolge 6 
der Admiral Metlin an Stelle des Baron v. Wrangel “ 
Marineminiſter ernannt worden. 

In Polen iſt, nach Berichten aus Warſchau, 
Jahr die Ernte an Getreide., Feld: und Gartenfrüchten al 


N 


— N 
tl“ 


Der „Nord“ gedenkt des merkwürdigen Umſchlages oe 


2 2 0 5 
Emigration kundglebt. Gegenwärtig iſt der ſeit 1830 nach Fug 


der Kaiſer geſtattet hatte, wi Paris zurückgekehrt, u 0 

a durch die Schilderung da 
handlung, die ihm von den ruſſiſchen Behörden zu Theil 
den; polniſche Dichter beſingen bereits den Kaiſer und N 
richten an die ruſſiſchen Behörden Broſchüren mit Vorſch u 
zur Verbeſſerung der Landeskultur (Bau von Eiſenbahnen 
Eine Menge Emigrirte kehren allmählig aus der Ferne * 
Heimath zurück, welche ihnen die kaiserliche Gnade geöffnet eg 
Die letzte Hoffnung der Emigration, aus dem orientaliſchen 
für ſich Nutzen zu ziehen, iſt geſcheitert; ein großer EHEN, 
dahin gezogenen, aus den unruhigſten Köpfen gebildeten 28 
Legion iſt verkümmert und verkommen, oder erwartet die f a 
auf Reſchid Pafcha’s Ländereien in Zheffalien, wo der RT id 
angefiedelt hat. Eine Anfiedelung ohne Frauen wird Kor un 
auch nur wenige Jahre überdauern. Miroslawski ſelbſt 105% 
bekehrt haben. Er gab 1856 in Paris eine Broſchüre ichen 
über: die Bedeutung der polniſchen Nationalität im curoß zel ; 
Gleichgewicht, welche voraus verkündete, was geſchehen "if 
wenn der Gang der Geſchichte der würde, der er gewogen 
Miroslawski rieth den Weſtmächten, den Krieg gegen 1 IL 
par et pour la Pologne zu machen. Wenn dieſes gu 
der Fall, dann bliebe Polen nichts übrig, als die Ver ge 
mit Rußland. Das Gefürchtete iſt eingetroffen, der Parte and 
den iſt geſchloſſen, ohne daß der Name Polen auch nur Dre 
wäre. Seit 1848 bat man zudem die Emigration in — i 
herzlich ſatt; feit Lord Dudley Stuart's Tod fühlt ſich Polch, 
England Niemand mehr berufen, durch Arrangement ver ch 
baͤllen die außerordentliche Theilnahme Albions für das 
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Pol 
ens zu dokumentiren. Was die polniſche Emigration ſtärkte 


U 
ie glam bielt, war der Druck des ruſſiſchen Gouvernements; 
dag, de und dem Rechtsgefuͤhl Alexanders kann fie nicht wi · 
. Nach dem „Nord“ iſt jetzt ein alter Emigrirter, ein 
Hay von 1830, Jakonowski, von Jeruſalem nach Paris 
un dor hrt. Er war nach dem heiligen Grab gewallfahrtet, 
dt „für die Union der Polen und Ruſſen“ zu beten! 
aden lantinopel, 29. Aug. Die Neuwahlen in der 
Beige ollen binnen 14 Tagen erfolgen. Widdin ſoll neu 
Dam And bewehrt werden; die Bildung einer türkiſchen Donau— 
and ifffahrts ⸗Geſellſchaft wird beabſichtigt. Der Schach 
licher men hat die völlige Gleichſtellung muhamedaniſcher, chriſt⸗ 
allen und jüdiſcher Staatsangehöriger und deren Zulaſſung zu 
N Staatsämtern proklamirt. Herat ift noch immer nicht 
In Khoraſſan liegen 50,000 Mann. Sir Murray 
Schach in deſſen Sommerlager im Gebirge empfangen. 


d. Lokales und Provinzielles. 
„ig, 7. Sept. Das kunſtſinnige und wiſſenſchaftlich 


on Fublikum Danzigs und insbeſondere die Freunde der 
gewinde rei, fo wie die Liebhaberinnen ſchöner Blumen, Blumen- 
den felge träußchen und Kränzchen wollen wir nochmals auf 
Mg, enen Genuß einer Blumen-Ausftellung aufmerffam 
nden he fie in unſern Mauern bis jetzt noch nicht ſtattge. 


at. Mit derſelben werden, ſoweit es für den erſten 
auch ausführ f kei, f 


Ki ſelbſt, weil durch gemeinſames Wirken 
bin derſelb artenkultur im Allgemeinen gehoben wird, fon- 
een. e auch auf die Fortbildung jedes Einzelnen einen 
Vaſuc den Einfluß ausüben muß. Wir wollen alſo diefen erſten 
theilnehmend begrüßen und wünſchen, daß die erfte 
* zahlreich beſucht werde, wodurch die vielen Bemü« 
* dabei Betheiligten aufgemuntert, und zu ſpätern 
ungen dieſes ſchönen Genuſſes Veranlaſſung finden 
55 ie wir in No. 194. mitgetheilt, wird dieſe Ausſtellung 
0 u den 9. Sept. im Gewerbehauſe eröffnet und den 
uu Nele x bis Nachmittags um 4 Uhr fortgefegt werden. Um 
nen, it oſten, die dieſe erſte Einrichtung veranlaßt hat, zu 
u wold, das ſehr mäßige Eintrittsgeld von 23 Sgr. feſtge⸗ 
a t rden, wodurch alſo auch jedem Minderbemittelten der 
„EA liichtert if. 
ler; ach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen werden die 
| any eiten zur Eröffnung der Eifenbahn von 
5 eic et a. O. nach Kreuz und der Brücken über die 
! Eng, Und Nogat nebſt der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen beiden 
de an der Weiſe erfolgen, daß Se. Maj. der König und 
aa de 


de uh 8 Feſtzuges ſich am 10. Oktbr. früh auf der 
| N . wen Eiſenbahn nach Frankfurt a. O., wo 


u ihren Anfang nehmen, begeben. Es wird von 
1 demſen In Küſtrin fol das Diner eingenommen werden. 
m oed ro wird noch die Reiſe bis Bromberg fortge- 
lden der N werden ſoll. Von hier gebt am folgenden 
fan für di eſtzug nach Dirſchau, wo die Einweihungsfeſtlich⸗ 
Un werden Oſtbabnbrücken beginnen. Nach beendigter Feſt⸗ 
3 burg die Feierlichkeiten durch ein ſolennes Diner in 
de chloſſen werden. Am 12. oder 13. Okibr. findet 
bahn bſcht 50 röffnung der eingeweihten Bahnſtrecken ſtatt. — 
Ung en 15 ie Eröffnungs- Feierlichkeiten der bezeichneten Eifen- 
auth zu enen der Glogauer ⸗Liſſaer Eiſenbahnſtrecke, weiche 
Wochen gleicher Zeit fertig werden wird, zu verbinden, iſt 


die Eiſenbahn Frankfurt a. O. Kreuz befahren und 


Dem. Der Dies, (Zeit.) 
fie bent. 9. Schiffskapitain H. Warterſon vom Schiffe 


dem Pela und bi ſeinem Einlaufen in den hieſigen Hafen zwi. 
Pay Meine bier aus ziemlicher Entfernung ein Boot, welches 
den auen kun nach gekentert war und auf welchem er mehrere 
Werum te keſcheiden konnte. Mit eigener Lebensgefahr und 
auc aglücten uſtrengungen wagte er es mit ſeinem Boote den 
Bi dom glüct Hülfe zu kommen, und ſein Unternehmen war 
* bei ihr lichſten Erfolge. Drei arme Fiſcher aus Hela 
Same überfallen mühſeligen und gefahrvollen Geſchaft vom 
ferne N Yittfinng” bas Boot gekentert, und fie ſaßen bereits 24 

ente, we 98 auf dem Kiel, halb erſtarrt in dem toſenden 
fie jeden Augenblick zu verſchlingen drohte, 


G 


Glücklich brachte Kapitain Warterſon die Leute auf fein Schiff 
und hatte noch die Freude, fie fo weit gekräftigt zu ſehen, daß 
ſie nach der Ladung im Stande waren, die Reiſe nach ihrer 
Heimath anzutreten. (Pomm. 3.) 

A Zoppot, 5. Sept. Der während der diesjährigen Bade⸗Saiſon 
nahe am offenen wogenden Meere abgehaltene Gottesdienſt, welcher durch 
Hrn. Conſiſtorial⸗Rath Dr. Bresler ſo wuͤrdig eingeweiht wurde, iſt 
vorletzten Sonntag in eben fo wuͤrdiger Herz und Gemüth erhebender 
Weiſe durch Hrn. Diviſionsprediger Schiewe geſchloſſen worden. 
Indem der hochwürdigen Kirchenbehörde, ſowie dem Danziger Guſtav⸗ 
Adolph⸗Vereine, welcher durch Bewilligung einer Summe für die unver⸗ 
meidlichen baaren Ausgaben, die dem hieſigen Badeorte zugewandte geiſtige 
Fuͤrſorge, gefördert hat, der innigſte Dank gebührt, geben wir uns der 
freudigen Hoffnung hin, daß auch von dieſer Seite die Gruͤndung einer 
Capelle zur regelmaͤßigen Abhaltung des Gottesdienſtes bewirkt werden 
wird. — Die ſo anhaltend ſchoͤne Witterung, namentlich die herrlichen 
durch hellen Mondſchein verſchoͤnten Abende, halten die meiſten Bade⸗ 
gaͤſte noch an unſerer ſo reizenden Gegend gefeſſelt, und werden noch 
vielfach Ausflüge in die ſchoͤne Umgegend von größeren und kleineren 
Geſellſchaften unternommen. Die Abende werden nach den ſehr zahlreich 
beſuchten Promenaden auf dem Steg und an der See ſowie den muſi⸗ 
kaliſchen Vortraͤgen im Salon gewidmet. — Zu den hieſigen Local⸗ 
Verſchoͤnerungen und Einrichtungen wird kraͤftig hingewirkt, und es 
ſteht zu hoffen, daß unſer in dieſer Saiſon glaͤnzend beſuchter Badeort 
mit ſeiner ſtets ſo anziehenden und erhebenden Umgebung auch fuͤr das 
nächſte Jahr eines zahlreichen Beſuches ſich erfreuen werde, um ſo mehr, 
da von hier aus Alles nur Moͤgliche geſchehen ſoll, den geehrten Bade⸗ 
gaͤſten den hieſigen Aufenthalt angenehm zu machen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 
NB. Die zu dieſen Beobachtungen benugten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau- 


|: 9 Fo gran Thermo⸗ 

arometerhöhe € er mete i 
S 3 in Quedf. | Skale im Freien K 
par. Zoll u. ein.“ nach Reaumur |n.Reaum 


7828 1.82% 4. 16,2 4 13,6 ＋ 143 Sud rubig, bezogen u. trübe. 


121 28% 2,39% 20,2 18,9 17,7 NO. ſtill, etwas durch⸗ 
brochene Luft. 

4 | 28” 2,45“ 17,0 17,0 14,7 Weſtl. ftill, dick mit Regen, 
ſtarkes Gewitter. 

Briefkaſten. Hr. —n— in N. Die Aufnahme Ihres Einge⸗ 


ſandten würde jedenfalls einen Injurien⸗Prozeß zur Folge haben, wo⸗ 
zu wir nicht die Hand bieten moͤgen. 


Handel und Gewerbe. f 
Danzig, Montag 7. Sept. Die in dem Sonnabendbericht 
notirten Lieferungsſchluͤſſe von Spiritus find zu berichtigen auf: 200 Ohm 
Oct., Nov., Dec. 23% Thlr., 100 Ohm Frühjahr 24 Thlr. 


Boͤrſenverkäufe zu Danzig. 

Am Schluſſe der Börfe am 5. und heute den 7. d. find verkauft: 

251 Laſt Weizen: 133—34pf. fl. 565 - 580, 134pf. fl. 580, 134 —35pf. 
fl. 585, 132 pf. fl. 560, 133pf. fl. 555-565, 130pf. fl. 525, 136 — 
37pf. fl. 590; 16% Laſt 127—28pf. Roggen fl. 315; 2% Laſt 110pf. 
Gerſte fl. 315; 3% Laſt ord. Erbſen fl. 335. 


Courſe zu Danzig am 7. Septbr.: 
London 3 M. 198%, Br. 198% gem. 
Seefrachten zu Danzig am 7. Septbr.: 


London 8 8 6 d pr. Load Balken. 

12 E pr. Mille Stäbe. 
Goole 3 s 3 d pr. Qr. Weizen. 
Grangemouth 2s 9 d pr. do. do. 
Suttonbridge 19 s pr. Load Balken. 
Liverpool 19 s pr. do. do. 

4 8 pr. Qr. Weizen. 
Amſterdam 20 Fl. Holl. Cour. pr. Laſt Roggen. 


Inlandiſche und auslandiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 5. Septbr. 1857. 31. Brief Geld 


5 Brut ane TPoſenſche Pfandbr. 4 | 903 99 

pr. Freiw. Anleihe 44 — 991 Poſenſche do. 21 — 857 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 100 99 Weſtyr. do. 31 801 — 
do. v. 182 145 100 997 Pomm. Nentenbr. 4 01 — 

do. v. 1854 4] 100 993 Poſenſche Rentenbr. 4 913 — 

do. v. 1835 44 100 993 Preußiſche do. 4.0 — 
do. v. 185647 100 993 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1527 — 

do. v. 1863 4 — 924 Friedrichsd'or — 13/5 1875 
St.⸗Schuldſcheine 37 832 831 And. Goldm. aß Th. — 105 9 
pr.⸗Sch. d,Seebdl. || — | — |Poln.Schag-Oblig. 4854 — 
Pram. ⸗Ant. v. 1855 31 115 114 do. Gert. L. A. 5 — 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 31 — | — | do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — 903 
Domm. do. 31 84 832 do, Pact. 500 Fl. 4 88 — 


Engetommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Das Mitglied des Herrenhauſes u. Rittergutsbeſizer Hr. v. Below 
a. Hohendorf. Der Oberſt⸗Lieut. u. Chef im Generalſtabe des 1. 
Armee⸗Corps Hr. v. Lehwaldt a. Königsberg. Der Major u. Brigadier 
der Gendarmerie Hr. v. Holſtein a. Koͤnigsberg. Hr. Geh. Reg.⸗Rath 
Coſtenoble a, Berlin. Der Lieut. a. D. Hr. v. Rabenau a. Schleſien. 
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Hr. Landrath v. Wedell n. Fam. a. Stargardt. Hr. Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wedell n. Fam. a. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute 
Halffter n. Gattin a. Königsberg, Kraforſt a. Coöln, Seelig a. Leipzig, 
Broͤcker a. Berlin, Reimer a. Swinemünde, Schnell a. Königsberg u. 
Kelly a. Antwerpen. Hr. Oekonom Greßmann a. Gluckau. Frau 
Rittergutsbeſitzer Schweiger u. Frl. Hoffmann a. Berlin. Hr. Ritter 
gutsbeſitzer Sedzimir a. Polen. Frau Rentier v. d. Goltz a. 
Königsberg. Die Hofdame Fräul. v. d. Goltz a. Berlin. Hr. 
Kaufmann Kaͤfferlein a. Frankfurt a. M. 
Hotel de Berlin: 

Der Oberſt u. Commandeur im 1. Art.⸗Rgt. Hr. v. Troſchke und 
der Lieut, im 3. Curaſſier⸗Rgt. Hr. v. Gottberg a, Königsberg. Hr. 
Baumeiſter Volkmann n. Fam. a. Neuſtadt. Hr. Geſchaͤftsfuͤhrer Koblitz 
a. Colberg. Hr. Rentier Kurſchat a. Stettin. Die Hrn. Kaufleute 
Diesfeldt a. Iſelburg, Lublin a. Neidenburg, Blaudorn a. Treptow, 
Groſſen, Romahn u. Hudſchinski a. Berlin und Fabrucci n. Gattin 


a. Pr. Stargardt. 
Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Falkner a. Stolp. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Rehl a. Culm, Korczick a. Czerwinſt. Die Hrn. Kaufleute Boas a. 
Berlin, Vogel a. Worms, Bremer a. Koͤnigsberg, Wroncky a. Berlin 
und Fabian a. Tuchel. Hr. Rittmeiſter a. D. v. Below a. Königsberg. 
Fraͤul. v. Zaſtrow a. Altſchottland. Frl. v. Windiſch a. Lappin. 

Deutſches Haus: 

Frau Rentier Schmeichel n. Tochter und Hr. Schieferdecker⸗Mſtr. 
Römer a. Graudenz. Hr. Bau⸗Inſp. Reda a. Lowitz. Die Hrn. 
Kaufleute Jordan n. Gattin und Cohn a. Tochen. Hr. Domainen⸗ 
verwalter Ulrich a. Schoͤnbaum. Hr. Gutsbeſitzer Ulrich a. Subkau. 
Hr. Regierungsrath Laudien a. Königsberg. Hr. Poſtſekretair Drewellow 


a. Piekelken. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Haaſe a. Putbus a. R. Hr. Kaufmann Metz a. 
Frankfurt a. O. Die Hrn. Gutsbeſitzer Koch a. Suͤlz i. Mecklenburg, 
Timreck n. Fam. a. Jarozewo, Kluge n. Frl. Schweſtern a. Neukirch, 
Koch a. Deſſau. Die Hrn. Kaufleute Moritz a. Memel u. Schulz a. 
Berlin. Hr. Oeconom Biel a. Pr. Stargardt. Der Dr. d. Phil. Hr. 
Siegmund a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Pockizyminski n. Gattin a. Czerſk, 
Volkmann n. Gattin a. Skorßewo und Albrecht a. Einlage. Frau 
Baumeiſter Muͤtepfort a. Juſtrow. Hr. Monteur Frank n. Fam. 
a. Bruͤſſel. Die Hrn. Kaufleute v. Fidlitz a. Berlin u. Keddig a. Stettin. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 

JIuuſtrirter Bienenfreund. zte vermehrte Auflage, vermehrt 
durch den neuen von Berlepſch verb. Dzierzon'ſchen Bienenſtock. 
Mit Abbild. Preis 22% Sgr. 

Die falſche Drehkrankheit der Schaafe, hervorgerufen durch 
die Schaafbremſe (Oestrus ovis). Gruͤndliche Anleitung, dieſen 
Krankheitszuſtand zu erkennen, zu behandeln und radikal zu heilen. 
Für. Schäfereibefiger, Thieraͤrzte, Schäfer ꝛce. Von Löwe, 
Preis 15 Sgr. 

Neue Schnellräucherungs⸗Methode, eine gruͤndliche Anweiſung 
zu derſelben. Preis 1 Thlr. 0 

Neue ſchwediſche Milchwirthſchaft ohne Keller erfunden von 
Guſſander. Mit Zeugniſſen für die Richtigkeit ihrer Principien 
und für die praktiſche Nuͤtzlichkeit pp. 6 Sgr. 

Der hombopathiſche Hausthierarzt. Prakt. Anweiſung für 
Landwirthe und Viehbeſitzer pp. für alle Krankheiten und äußeren 
Verletzungen. Von Griem. Preis 20 Sgr. 

Die Korb⸗Bienenzucht ꝛc. ꝛc. Mit Berückſichtigung der Dzierzon'ſchen 
Methode ꝛc. Mit Abbildungen. Preis 16 Sgr. 


Soeben erschien und ist bei uns zu haben: 
Pressler (Professor zu Tharand) Neue holzwirth- 
schaftliche Tafeln für Forstleute, Wald- 
besitzer, Landwirthe, Holzhändler, 

Bauherren,, Preis eleg. gebd 1 Thlr. 20 Sgr. 
Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38, 


Kunit = Anzeige. 


Arena vor dem hohen Thore. 
Morgen, Dienſtag, den 8. September: 


roß e Vorſtellung 
der Kolter Weitzmann'ſchen Geſellſchaft. 
Zum Schluß: 
Die Beſteigung des hohen Thurmſeils. 
Das Nähere die Zettel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 


Zur erſten ) 
Pflanzen und Blume 
Ausſtellung | 


des Danziger Gartenbau⸗Vereins im SM 
des Gewerbehauſes von Mittwoch, 
9. d. Mts., 9 Uhr Morgens, bis Frei 
den 11., 4 Uhr Nachm., bittet um HT 
zahlreichen Beſuch. Entree 2½ Sgr. 
Deckung der Koſten. Der Vorſtal 


Die Kinderverforgungs- Kas N 
der Lebens-, Penſions und Leibrente 
n 2 


Iduna in Malle a.” 


find dreierlei Art: 

1) Die Mus ſteuerverſicherung, 
weder mittelſt jährlicher Prämienzahlung oder durch Y 
einer Summe Kindern ein Kapital zahlbar im 18ten, 21 * 
24ſten Lebensjahre geſichert wird. Pr 

2) Die Verſicherung aus väterlicher % 
ſorge für das ſpätere Alter der Kinder. 
dieſer wird gegen eine einmalige Einzahlung von 10 Thie, 
wärts bis zu jedem beliebigen Betrage eine nach 1 
beginnende Leibrente erworben, welche mindeſtens 12 Prot 
Einlage im Anfange, und bei Einlagen über 50 Thlt. 7 
ſpäteren Jahren 150 Procent erreichen muß. 5 

3) Die Kinderverſorgung durch gegen 
Beerbung. Zweck derſelben ift, Kindern von der 203% 
bis zum 20. Lebensjahre ein Kapital zu ſichern, welches pie 
nach dem Abſchluß der Verſicherung ausgezahlt wird. ! 
einem und demſelben Jahre verſicherten Kinder bilden pr 
wie bei der vorigen Verſicherung eine Erbklaſſe, und MER u 
mit 31% Zinſeszinſen kapitaliſirten Einlagen nach 2 
an die überlebenden Kinder pro rata ausgeſchüttet. 0 

Alle drei Verſicherungen können auch fo abgeſchloſſen if 
den, daß, falls das verficherte Kind den Auszablangsterme 6 
erlebt, die eingezahlten Beiträge reſp. Einlagen EN 
erſtattet werden. Aut 00 

Zu weiterer Auskunft, fo wie zu unentgeldlicher ö 
von Erläuterungen und Proſpecten erbieten ſich N 
der Special -Agenı Th. Bertling, Gerberga 4 


der General Agenn C. . Hen 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44. 7 


Zei elegante junge Reitpfer? 1 
3. Damm Nr. 8. zum ſofortigen Verkauf beren 


Ein ganz vollſtändiges Jagdgen 
worunter eine ausgezeichnete Doppelflinte (Meile! 
für 25. Thlr. zu verkaufen Holzſchneidegaſſe No. 3 un 


Für Wieder⸗Verkäufer gi 
habe eirea 20 Ctr. nutzbare, vielfach ver ſch ö 
alte EiſenGegenſtände, auch einen 2 Etr. 14 * 
eiſernen Geldkaſten zu einem ſehr billigen due 
Daniel Lichten“ 

in Bromberg 


Institut für 


Heilgymnastiß 


in Berlin, Ritterstrasse Nr. 60. 
Curstunde der Herren: von 48—110; 
erste: von 310 — 412, zweite: von 412 — 
4 Patienten ist immer ein Lehrer oder Lehrerin 
beim Turnen bekanntlich für 30, 40 und mehr 
ehrer); daher Preis der Heilgymnastik pro Mona 
pro 3 Monat 25 Thlr. 
Dr. Neumann, 

pr. Arzt, Operatenr, Konigl. Kreis-Phy ain | 


h rind“ 
Mitglied der Kgl. Prüfungs-Commission für Turnen 7 


ee 7 


ſſe N. 


vor er 
eh 
1 27e 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


